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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

TTC Mainleus : SV Berg 
Freitag, 03.02.2023, 20:15 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TTC 
Mainleus und dem SV Berg

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Greim / Knörnschild nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den SV Berg im verlegten Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Oberfranken-Ost) verwandelte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TTC Mainleus. Das
Heimteam konnte im 11. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über
die Ziellinie bringen. Maßgeblich für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 30:27) waren
die Einzel im unteren Paarkreuz, die allesamt an den TTC Mainleus gingen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der TTC Mainleus nun ein Punkteverhältnis von 5:17 in der Tabelle auf, während
der der SV Berg 6:16 Punkte hat.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim 3:0 gegen Frinzel / Söllner fanden Reuschel / Herold von Anfang an
die richtige Taktik in ihrem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Beim wenig später folgenden 0:3
gegen Greim / Knörnschild fanden hingegen Schulz / Schönfeld von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Kleszcz / Göldner beim 2:
3 gegen Fischer / Ebert. Das Spiel verloren Kleszcz / Göldner dennoch im 5. Satz. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Nils
Reuschel Stefan Knörnschild in fünf Sätzen. Zwischenzeitlich konnte Tobias Herold zwar einen Satz
für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Alexander Greim, in das er als deutlicher Außenseiter
gegangen war, aber trotzdem mit 1:3. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Jannik Schulz hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen
eingeschätzten Partie, gegen Holger Fischer bei seinem Sieg in drei Sätzen indessen keine
Schwierigkeiten. Beim auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Thomas
Frinzel fand hingegen Klaus Kleszcz von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 3:4. Keine Chancen ließ Luisa Schönfeld derweil beim 3:0 ihrem Gegner Dominik Söllner.
Da gab es nichts zu rütteln. Gregor Göldner war in der Partie gegen Jörg Ebert nicht zu stoppen und
ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Den Sieg von Alexander Greim konnte Nils Reuschel im nachfolgenden
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Tobias Herold hatte,
entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, anschließend gegen Stefan
Knörnschild beim 11:2, 11:9, 11:8 wenig Probleme. Da gab es nichts zu rütteln. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Jannik Schulz in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Match gegen Thomas Frinzel. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Holger Fischer war für Klaus Kleszcz letzten Endes wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Luisa Schönfeld konnte im Spiel gegen Jörg Ebert
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Recht kurzen
Prozess machte Gregor Göldner beim 11:8, 11:2, 11:7 mit Dominik Söllner. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Nicht
ganz mithalten konnten Reuschel / Herold, beim 7:11, 3:11, 13:11, 9:11 gegen Greim / Knörnschild,
obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Mainleus tritt dabei geben den TV Konradsreuth an, während
es der SV Berg mit dem SC Raiffeisen Bayreuth zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Mainleus

Doppel: Reuschel / Herold 1:1, Schulz / Schönfeld 0:1, Kleszcz / Göldner 0:1 
Einzel: N. Reuschel 1:1, T. Herold 1:1, J. Schulz 1:1, K. Kleszcz 0:2, L. Schönfeld 2:0, G. Göldner 2:
0 

 SV Berg
Doppel: Greim / Knörnschild 2:0, Frinzel / Söllner 0:1, Fischer / Ebert 1:0 
Einzel: A. Greim 2:0, S. Knörnschild 0:2, T. Frinzel 2:0, H. Fischer 1:1, J. Ebert 0:2, D. Söllner 0:2


